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©  Führungseinrichtung  einer  Trennwand. 

©  Eine  Führungseinrichtung  einer  Trennwand,  wel- 
che  wenigstens  eine  verschiebbar  aufgehängte 
Schiebetür  aufweist,  enthält  ein  unteres  Führungs- 
profil  (2),  in  dessen  nach  unten  offene  Führungsnut 
(6)  ein  an  der  Schiebetür  befestigter  Führungskörper 
(8)  eingreift,  welcher  bedarfsweise  außer  Eingriff  mit 
der  Führungsnut  (6)  bringbar  ist.  Die  Führungsein- 
richtung  soll  dahingehend  weitergebildet  werden, 
daß  die  Herstellung  und  Montage  mit  geringem  Auf- 
wand  durchgeführt  werden  können  und  bei  einfacher 
Handhabung  eine  leichtgängige  Führung  der  Schieb- 
tür  gewährleistet  ist.  Es  wird  vorgeschlagen,  daß  das 

an  seinen  beiden  Enden  jeweils  mit  einem  Haltekör- 
per  abgeschlossene  Führungsprofil  (2)  an  seiner  Un- 
terseite  sowie  an  seiner  zum  Innenraum  (18)  zuge- 
kehrten  Seite  offen  ausgebildet  ist  und  an  seiner 
dem  Innenraum  (18)  zugekehrten  Seite  einen  nach 
unten  gerichteten  Schenkel  (40)  sowie  im  Inneren 
einen  weiteren  Schenkel  (42)  enthält.  Zwischen  die- 
sen  beiden  Schenkeln  (40,  42)  ist  die  Führungsnut 
(6)  für  den  Führungskörper  (8)  vorgesehen,  wobei 
das  Führungsprofil  (2)  eine  zum  Außenraum  (20) 
abfallende,  insbesondere  konvex  gebogen  ausgebil- 
dete  Außenfläche  (64)  aufweist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Führungs- 
einrichtung  einer  Trennwand,  insbesondere  für 
Bade-  und/oder  Duschräume  gemäß  den  im  Ober- 
begriff  des  Patentanspruchs  1  angegebenen  Merk- 
malen. 

Aus  der  DE  41  00  252  C1  ist  eine  derartige 
Führungseinrichtung  einer  Trennwand  bekannt,  de- 
ren  wenigstens  eine  Schiebetür  in  einer  oberen 
Profilschiene  aufgehängt  und  entlang  dieser  ver- 
schiebbar  angeordnet  ist.  Die  Schiebetür  bzw. 
Schiebetüren  hängen  unterhalb  der  genannten  Pro- 
filschiene  und  weisen  mit  der  Profilschiene  in  Ein- 
griff  stehende  Führungsrollen  oder  dergleichen  auf. 
Im  Bereich  der  Unterkanten  der  Schiebetüren  ist 
die  Führungseinrichtung  angeordnet,  welche  zum 
einen  ein  Führungsprofil  und  zum  anderen  an  der 
Unterkante  der  jeweiligen  Schiebetür  befestigte 
Führungskörper  in  Form  von  Gleitern  oder  derglei- 
chen  aufweist.  Die  Führungskörper  sind  hakenartig 
ausgebildet  und  untergreifen  einen  Teil  des  Füh- 
rungsprofils  von  unten  her.  Das  Führungsprofil  ist 
an  einer  stationär  angeordneten  Profilschiene  am 
Wannenrand  derart  bewegbar  angeordnet,  daß  je- 
nes  zwei  Positionen  einnehmen  kann.  In  der  ersten 
Position  stehen  die  Führungskörper  mit  dem  Füh- 
rungsprofil  in  Eingriff,  so  daß  beim  Verschieben  der 
Schiebetüren  diese  eine  gute  Führung  erhalten.  In 
der  zweiten  Position  ist  das  Führungsprofil  hinge- 
gen  nicht  mehr  mit  den  Führungskörpern  der 
Schiebetüren  in  Eingriff,  so  daß  diese  zum  Zwecke 
der  Reinigung  in  Richtung  auf  das  Innere  einer 
Duschwanne  oder  eines  Duschraumes  oder  der- 
gleichen  weggeschwenkt  werden  können.  Die  Arre- 
tierung  des  Führungsprofils  bezüglich  der  stationä- 
ren  Profilschiene  erfolgt  mittels  Permanentmagne- 
ten,  wobei  ein  unbeabsichtigtes  Lösen  nicht  mit  der 
geforderten  Sicherheit  vermieden  werden  kann. 

Hiervon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  eine  Führungseinrichtung  vorzu- 
schlagen,  welche  eine  funktionssichere  Führung 
der  wenigstens  einen  Schiebetür  der  Trennwand 
sowie  eine  definierte  Festlegung  oder  Freigabe  des 
Führungsprofils  ermöglicht.  Die  Herstellung  der 
Führungseinrichtung  soll  ebenso  wie  deren  Monta- 
ge  mit  geringem  Aufwand  durchgeführt  werden 
können.  Ferner  soll  die  Führungseinrichtung  bei 
einfacher  Handhabung  problemlos  das  Freigeben 
der  Schiebetür  ebenso  ermöglichen  wie  deren 
leichtgängige  Führung. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  den 
im  Kennzeichen  des  Patentanspruchs  1  angegebe- 
nen  Merkmalen. 

Die  erfindungsgemäße  Führungseinrichtung 
zeichnet  sich  durch  einen  einfachen  konstruktiven 
Aufbau  und  eine  problemlose  Handhabung  aus.  Es 
sind  zweckmäßig  im  Bereich  der  beiden  Enden  des 
bewegbaren  Führungsprofils  zwei  Befestigungsteile 
vorgesehen,  bezüglich  welcher  das  Führungsprofil 

in  definierter  Weise  die  gewünschten  Positionen 
einnehmen  kann.  Hierfür  besitzt  das  Führungsprofil 
Halteelemente,  welche  mit  dem  jeweiligen  Befesti- 
gungsteil  korrespondieren.  Das  Befestigungsteil 

5  enthält  ein  Betätigungselement,  mittels  welchem 
die  Kopplung  zwischen  Halteelement  und  Befesti- 
gungsteil  festgelegt  oder  freigegeben  werden  kann. 
Zweckmäßig  weist  das  Befestigungsteil  eine  Öff- 
nung  auf,  in  welche  ein  Haken  oder  dergleichen 

io  des  Halteelements  eingreift,  wobei  mittels  des  Be- 
tätigungselements  die  Verbindung  ganz  oder  teil- 
weise  freigegeben  bzw.  hergestellt  werden  kann. 
Das  Halteelement  ist  in  zweckmäßiger  Weise  je- 
weils  an  der  Stirnseite  des  Führungsprofils  befe- 

75  stigt  und  besteht  ebenso  wie  das  stationär  ange- 
ordnete  Befestigungsteil  aus  Kunststoff. 

Das  Führungsprofil  ist  bevorzugt  nach  unten 
offen  ausgebildet,  so  daß  der  oder  die  mit  der 
Schiebetür  verbundene  Führungskörper  in  die 

20  gleichfalls  nach  unten  offene  Führungsnut  von  un- 
ten  her  eingreifen  können.  Die  im  Führungsprofil 
angeordnete  Führungsnut  weist  zweckmäßig  einen 
U-förmigen  Querschnitt  auf  und  das  Führungsele- 
ment  enthält  ein  nach  oben  gerichtetes  hakenför- 

25  miges  Teil  für  den  Eingriff  in  die  Führungsnut. 
Dieses  Führungsprofil  kann  im  Rahmen  dieser  Er- 
findung  in  zwei  alternativen  Ausgestaltungen  zum 
Einsatz  gelangen.  Zum  einen  kann  das  Führungs- 
profil  bezüglich  eines  stationär  angeordneten  Befe- 

30  stigungsteil  angehoben  werden,  um  den  Führungs- 
körper  freizugeben  oder  aber  das  Führungsprofil  ist 
stationär  angeordnet,  während  der  Führungskörper 
bezüglich  der  Schiebetür  bewegbar  und  insbeson- 
dere  vertikal  nach  unten  absenkbar  angeordnet  ist. 

35  Das  Führungsprofil  weist  eine  gebogene  Oberflä- 
che  auf  und  ist  an  seinen  beiden  stirnseitigen  En- 
den  jeweils  mit  einem  Haltekörper  abgeschlossen. 
Das  Führungsprofil  ist  derart  angeordnet,  daß  seine 
abgerundete  Oberfläche  zum  Außenraum  hin  ab- 

40  fällt,  während  von  der  Innenraumseite  her  der  Füh- 
rungskörper  eingreifen  kann.  Zur  Innenraumseite 
hingewandt  besitzt  das  Führungsprofil  oben  einen 
vertikal  nach  unten  gerichteten  Schenkel.  Zusam- 
men  mit  den  Haltekörpern  weist  die  Führungs- 

45  schiene  einen  im  Prinzip  dreieckförmigen  Quer- 
schnitt  auf,  wobei  dieses  Dreieck  etwa  rechtwinklig 
ausgebildet  ist  und  die  Hypothenuse  quasi  die  ge- 
bogene  Außenfläche  der  Profilschiene  bildet. 

Besondere  Ausgestaltungen  und  Weiterbildun- 
50  gen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen 

sowie  der  nachfolgenden  Beschreibung  besonderer 
Ausführungsbeispiele  angegeben. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  der  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiele 

55  näher  erläutert.  Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Aufsicht  von  oben  auf  das  Füh- 

rungsprofil  und  die  beiden  seitlich  an- 
geordneten  Betätigungselemente, 

2 
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Fig.  2  eine  seitliche  Ansicht  der  Führungs- 
einrichtung  in  Blickrichtung  A  gemäß 
Fig.  1, 

Fig.  3  teilweise  geschnitten  eine  Frontalan- 
sicht  der  Führungseinrichtung  in  Blick- 
richtung  B  gemäß  Fig.  1, 

Fig.  4  einen  Schnitt  entlang  Schnittlinie  C 
gemäß  Fig.  1, 

Fig.  5  eine  seitliche  Ansicht  einer  weiteren 
Ausbildung  der  erfindungsgemäßen 
Führungseinrichtung, 

Fig.  6  eine  Aufsicht  in  Blickrichtung  D  ge- 
mäß  Fig.  5, 

Fig.  7  einen  Schnitt  entlang  Schnittlinie  E 
gemäß  Fig.  6. 

Fig.  1  zeigt  in  einer  Aufsicht  die  Führungsein- 
richtung  mit  dem  Führungsprofil  2,  welches  aus 
einer  unteren,  hier  dargestellten  Position  vertikal 
nach  oben,  gemäß  Zeichnung  vor  die  Zeichenebe- 
ne,  anhebbar  ist.  An  den  beiden  Enden  des  Füh- 
rungsprofils  2  sind  Haltekörper  4,  5  befestigt.  Das 
Führungsprofil  2  ist  nach  unten  hin  offen  ausgebil- 
det  und  weist  eine  nach  unten  geöffnete  U-förmige 
Führungsnut  6  auf,  in  welche  ein  Führungskörper  8 
einer  hier  nicht  weiter  dargestellten  Schiebetür  der 
Trennwand  eingreift.  Die  Trennwand  weist  wenig- 
stens  eine  derartige  Schiebetür  auf,  welche  an  ihrer 
Unterkante,  zweckmäßig  an  den  vertikalen  Längs- 
seiten,  jeweils  einen  derartigen  Führungskörper  be- 
sitzt.  Die  Schiebetür  bzw.  Schiebetüren  sind  in 
bekannter  Weise  an  einer  oberen  Profilschiene  in 
Richtung  des  Doppelpfeiles  10  hin  und  her  ver- 
schiebbar.  Diese  obere  Profilschiene  kann  Bestand- 
teil  eines  Rahmens  mit  vertikalen  Seitenprofilen 
sein,  mit  deren  unteren  Enden  jeweils  ein  Befesti- 
gungsteil  12,  13  verbunden  ist.  Die  Befestigungstei- 
le  12,  13  sind  in  zweckmäßiger  Weise  aus  Kunst- 
stoff  und/oder  als  Kunststoffspritzteile  ausgebildet. 
Zur  Verbindung  mit  den  genannten  Seitenprofilen 
enthalten  die  Befestigungsteile  12,  13  Bohrungen 
14,  15,  durch  welche  hindurch,  und  zwar  senkrecht 
zur  Zeichenebene,  Schrauben  in  zugeordnete 
Schraubkanäle  der  vertikalen  Seitenprofile  des 
Rahmens  der  Trennwand  einschraubbar  sind.  Die 
Seitenprofile  sind  gegebenenfalls  über  Ausgleichs- 
profile  mit  einer  Raumwand  oder  einer  Seitenwand 
der  Duschkabinen-Trennwand  fest  verbunden. 

Die  Schiebetür  oder  Schiebetüren  hängen  im 
Bereich  des  genannten  Profilrahmens,  dessen  ver- 
tikale  Ebene  mittels  der  strichpunktierten  Linie  16 
angedeutet  ist,  wobei  der  abzutrennende  Dusch- 
innenraum  18  mittels  der  oder  den  Schiebetüren 
vom  Außenraum  20  spritzwasserdicht  verschlossen 
werden  kann.  Das  Führungsprofil  2  befindet  sich 
bei  Blickrichtung  auf  den  Innenraum  18  vor  dem 
Profilrahmen  und/oder  vor  der  Schiebetür,  so  daß 
an  der  Innenseite  der  Schiebetür  herablaufendes 
Wasser  nicht  auf  das  Führungsprofil  2  gelangt.  Das 

Führungsprofil  2  befindet  sich  im  trockenen  Außen- 
raum  und  ist  somit  einer  Verschmutzung  durch 
herablaufendes  Wasser,  Kalkablagerungen,  Seifen- 
reste  oder  dergleichen  praktisch  nicht  ausgesetzt. 

5  Der  Führungskörper  8  ist  bezüglich  der  Schiebetür 
nach  vorn  in  Richtung  zum  Außenraum  20  hin 
angeordnet.  Das  Führungsprofil  2  ist  in  zweckmäßi- 
ger  Weise  als  ein  Aluminiumprofil  ausgebildet  und 
ist  im  Rahmen  der  Erfindung  sowohl  nach  unten 

io  als  auch  in  Richtung  zum  Innenraum  18  offen, 
wobei  es  in  Richtung  zum  Innenraum  18  einen 
vertikal  nach  unten  gerichteten  Schenkel  der  ge- 
nannten  U-förmigen  und  nach  unten  offenen  Füh- 
rungsnut  6  aufweist. 

75  Das  Befestigungsteil  12,  13  besitzt  einen  nach 
außen  gerichteten  Arm  22,  23,  welcher  bis  unter 
das  Führungsprofil  2  und/oder  die  genannten  Halte- 
körper  4,5  an  dem  jeweiligen  Ende  des  Führungs- 
profils  2  reicht.  Wie  ersichtlich,  sind  die  beiden 

20  Haltekörper  4,  5  sowie  die  beiden  Befestigungsteile 
12,  13  spiegelbildlich  zueinander  ausgebildet,  so 
daß  die  nachfolgenden  Erläuterungen  zu  dem  Hal- 
tekörper  4  und  dem  Befestigungsteil  12,  welche  in 
der  Zeichnung  links  dargestellt  sind,  entsprechend 

25  für  den  anderen  Haltekörper  bzw.  das  andere  Befe- 
stigungsteil  gelten.  Der  Haltekörper  4  weist  ein 
nach  unten  gerichtetes  Halteelement  24  auf,  wel- 
ches  in  eine  zugeordnete  Ausnehmung  26  des 
Befestigungsteils  12  von  oben  her  eingreift.  Im 

30  Befestigungsteil  12  bzw.  dessen  Arm  22  ist  ein 
Verriegelungsteil  28  vorgesehen,  welches  mittels 
eines  Knopfes  30  betätigbar  ist.  Das  Verriegelungs- 
teil  28  steht  mit  dem  Halteelement  24  in  Wirkein- 
griff  derart,  daß  das  Führungsprofil  2  normalerwei- 

35  se  in  seiner  unteren  Grundposition  gehalten  und 
gesichert  ist.  Durch  Betätigung  des  Knopfes  30, 
und  zwar  Eindrücken  in  Richtung  des  Pfeiles  32, 
wird  das  Halteelement  24  teilweise  oder  ganz  der- 
art  freigegeben,  daß  das  Führungsprofil  2  in  eine 

40  zweite  angehobene  Position  nach  oben  bewegbar 
ist  und  ferner  bedarfsweise  ganz  herausgenommen 
werden  kann. 

In  der  ersten  angehobenen  Position  gibt  das 
Führungsprofil  2  den  Führungskörper  8  und  somit 

45  die  Schiebetür  frei,  welche  dann  zum  Zwecke  der 
Reinigung  in  den  Innenraum  18  hineingeschwenkt 
werden  kann.  Wird  der  Knopf  30  noch  weiter  einge- 
drückt,  so  wird  das  Halteelement  24  gänzlich  frei- 
gegeben  und  das  Führungsprofil  2  kann  vollständig 

50  von  dem  Befestigungsteil  12  nach  oben  wegge- 
nommen  werden.  Nunmehr  kann  auch  das  Füh- 
rungsprofil  problemlos,  auch  von  der  Unterseite 
her,  gereinigt  werden.  In  umgekehrter  Reihenfolge 
kann  nachfolgend  das  Führungsprofil  2  wieder  ein- 

55  gesetzt  werden,  so  daß  in  der  dann  wieder  einge- 
nommenen  Grundposition  der  Führungskörper  8  in 
die  Führungsnut  6  wieder  eingreift. 

3 
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In  der  seitlichen  Ansicht  gemäß  Fig.  2  ist  das 
Führungsprofil  2  mit  dem  Haltekörper  4  in  der 
unteren  Grundposition  oder  Ruhestellung  darge- 
stellt,  während  die  zweite,  angehobene  Position  mit 
strichpunktierten  Linien  angedeutet  ist.  Des  weite- 
ren  ist  die  dritte  Position  dargestellt,  in  welcher  das 
Führungsprofil  2  zusammen  mit  seinem  seitlichen 
Haltekörper  4'  in  Richtung  des  Pfeiles  34  vertikal 
nach  oben  vollständig  aus  dem  Befestigungsteil  12 
herausgenommen  ist.  In  der  unteren  Ruhestellung 
greift  der  Führungskörper  8,  welcher  einen  vertikal 
nach  oben  gerichteten  hakenförmigen  Teil  36  auf- 
weist  und  als  Gleiter  ausgebildet  ist,  in  die  nach 
unten  offene  U-förmige  Führungsnut  6  des  Füh- 
rungsprofils  2  ein.  Mittels  des  dem  Innenraum  18 
zugewandten  Schenkels  40  der  Führungsnut  6  wird 
ersichtlich  eine  Bewegung  des  Führungskörpers  8 
und  somit  der  Schiebetür  in  Richtung  zum  Innen- 
raum  unterbunden.  Mittels  des  anderen  Schenkels 
42  wird  eine  Bewegung  nach  außen  verhindert.  Die 
Breite  der  Führungsnut  6  bzw.  der  Abstand  der 
beiden  Schenkel  40,  42  und  der  Durchmesser  des 
Gleiters  bzw.  hakenförmigen  Teils  36  sind  derart 
aufeinander  abgestimmt,  daß  praktisch  ohne  Spiel 
eine  leichtgängige  Bewegung  und  somit  Verschie- 
bung  der  Schiebetür  in  Längsrichtung  des  Füh- 
rungsprofils  2,  also  senkrecht  zur  Zeichenebene, 
durchgeführt  werden  kann.  Um  die  Leichtgängig- 
keit  der  Führung  zu  verbessern,  weist  der  Füh- 
rungskörper  8  am  oberen  Ende  des  hakenförmigen 
Teils  36  eine  Rolle  44  auf,  welche  um  eine  vertikale 
Achse  46  drehbar  ist.  An  der  Außenfläche  der  Rolle 
44  ist  zur  Dämpfung  ferner  ein  Ring  47  aus  Gummi 
oder  einem  Elastomer  vorgesehen.  In  der  zweiten 
angehobenen  Position  des  Führungsprofils  2  sind 
der  Führungskörper  8  bzw.  die  genannte  Rolle  44 
nicht  mehr  in  Eingriff  mit  der  Führungsnut  6  und 
die  Schiebetür,  welche  dann  entsprechend  dem 
Pfeil  48  in  den  Innenraum  18  geschwenkt  werden 
kann. 

Fig.  3  zeigt  teilweise  geschnitten  eine  Frontan- 
sicht  des  Führungsprofils  2  vom  Außenraum  her, 
wobei  auch  das  Befestigungsteil  12  zu  erkennen 
ist.  In  die  Ausnehmung  26  des  Befestigungsteils  12 
greift  von  oben  her  das  Halteelement  24  des  Halte- 
körpers  4  ein.  Im  Befestigungsteil  12  ist  eine  Feder 
50  angeordnet,  mittels  welcher  nach  Betätigen  des 
Knopfes  30  das  Führungsprofil  2  soweit  angehoben 
wird,  bis  es  in  der  genannten  zweiten  Position  des 
Haltekörpers  4  festgehalten  wird.  Hierzu  weist  das 
Halteelement  24  eine  untere  Stufe  52  auf. 

Fig.  4  zeigt  vergrößert  teilweise  einen  Schnitt 
in  einer  vertikalen  Schnittebene  des  Befestigungs- 
teils  12  mit  der  Ausnehmung  26.  In  die  Ausneh- 
mung  26  greift  von  oben  her  das  Halteelement  24 
ein,  wobei  hier  die  untere  Stufe  52  gut  zu  erkennen 
ist.  Der  Haltekörper  4  ist  hierbei  in  der  Grundposi- 
tion  bzw.  der  unteren  Ruhestellung  des  Führungs- 

profils  dargestellt.  In  dieser  Position  rastet  das  mit 
dem  Knopf  30  in  Wirkverbindung  stehende  Verrie- 
gelungsteil  28  in  eine  obere  Stufe  54  des  Halteele- 
ments  24  ein.  Mittels  einer  Feder  56  wird  das 

5  Verriegelungsteil  28  bzw.  der  Knopf  30  in  der  hier 
dargestellten  Position  arretiert.  Beim  Eindrücken 
des  Knopfes  30  in  Richtung  des  Pfeiles  32  wird  die 
obere  Stufe  54  freigegeben  und  das  Halteelement 
24  wird  nach  oben  bewegt,  und  zwar  aufgrund  der 

io  in  Fig.  3  bereits  beschriebenen  und  auf  das  Füh- 
rungsprofil  2  einwirkenden  Feder.  Gelangt  die  un- 
tere  Stufe  52  mit  dem  Verriegelungsteil  28  in  Ein- 
griff,  so  wird  eine  weitere  Bewegung  nach  oben 
verhindert.  Wird  nachfolgend  der  Knopf  30  noch 

15  weiter  eingedrückt,  so  wird  auch  die  untere  Stufe 
52  freigegeben  mit  der  Folge,  daß  dann  das  Hal- 
teelement  24  gänzlich  aus  der  Ausnehmung  26 
herausgenommen  und  letztendlich  das  Führungs- 
profil  2  nach  oben  wegbewegt  werden  kann. 

20  Der  Knopf  30  sowie  die  zugeordnete  Bohrung 
58  im  Befestigungsteil  12  weisen  bevorzugt  einen 
Durchmesser  60  derart  auf,  daß  mit  einem  Finger 
der  Knopf  30  nur  so  weit  eingedrückt  werden  kann, 
daß  die  untere  Stufe  52  am  Verriegelungsteil  28 

25  anliegt  und  so  arretiert  wird.  Der  Knopf  30  befindet 
sich  in  einer  Bohrung  58  des  Befestigungsteils  12, 
wobei  jene  einen  Durchmesser  60  aufweist.  Der 
Durchmesser  60  ist  vorzugsweise  derart  vorgege- 
ben,  daß  der  Knopf  30  mit  einem  Finger  nicht 

30  vollständig  eingedrückt  werden  kann,  um  auch  die 
Arretierung  mittels  der  unteren  Stufe  52  freizuge- 
ben.  Mittels  eines  Domes,  Schraubenziehers  oder 
dergleichen,  welcher  in  die  Bohrung  58  eingeführt 
werden  kann,  kann  der  Knopf  30  weiter  eingedrückt 

35  werden,  damit  das  Verriegelungsteil  28  auch  die 
untere  Stufe  52  freigibt.  Wichtig  ist  insoweit  ferner, 
daß  die  Höhe  62  des  Knopfes  30,  mit  welcher 
dieser  aus  dem  Befestigungsteil  12  herausragt,  auf 
die  Breite  der  oberen  Stufe  54  und  ferner  unter 

40  Berücksichtigung  der  unteren  Stufe  derart  aufein- 
ander  abgestimmt  sind,  daß  manuell  der  Knopf 
nicht  zur  völligen  Freigabe  auch  der  unteren  Stufe 
52  eingedrückt  werden  kann. 

Fig.  5  zeigt  eine  Ausgestaltung  der  erfindungs- 
45  gemäßen  Führungseinrichtung  mit  dem  stationär 

befestigten  Führungsprofil  2.  Das  Führungsprofil  2 
besitzt  den  gleichen  Querschnitt  und  die  gleiche 
Kontur  wie  in  dem  oben  erläuterten  ersten  Ausfüh- 
rungsbeispiel.  Der  am  Ende  des  Führungsprofils  2 

50  vorgesehene  Haltekörper  4,  entsprechendes  gilt  für 
den  am  anderen  Ende  vorgesehenen  Haltekörper, 
weist  einen  im  wesentlichen  dreieckförmigen  Quer- 
schnitt  auf.  Zweckmäßig  entspricht  der  Querschnitt 
des  Haltekörpers  4  dem  eines  im  wesentlichen 

55  rechtwinkeligen  Dreiecks,  wobei  die  größere 
Grundseite  oder  Hypothenuse  konvex  gebogen 
derart  ausgebildet  ist,  daß  jene  zu  dem  hier  links 
liegenden  Außenraum  nach  unten  abfällt.  An  der 

4 
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Unterseite  66  ist  das  Führungsprofil  2  im  wesentli- 
chen  völlig  offen,  wobei  lediglich  von  der  Außen- 
raumseite  her  ein  kurzer  nach  innen  gebogener 
Schenkel  68  vorgesehen  ist.  Dieser  nach  innen 
gebogene  Schenkel  68  dient  zur  Aussteifung  des 
Führungsprofils  2  und  verhindert  ferner  Verletzun- 
gen  eines  Benutzers  der  Trennwand.  Zum  Innen- 
raum  hin  liegt  die  Seite  des  Haltekörpers  4  im 
wesentlichen  in  einer  vertikalen  Ebene  und  dort 
weist  das  Führungsprofil  2  am  oberen  Ende  den 
nach  unten  gerichteten  Schenkel  40  auf,  welcher 
die  Führungsnut  6  zum  Innenraum  hin  begrenzt.  Im 
Inneren  des  Führungsprofils  2  ist  der  gleichfalls 
nach  unten  gerichtete  Schenkel  42  sowie  eine  Ver- 
stärkungsrippe  70  zu  erkennen.  Mit  geringem  Ma- 
terialaufwand  weist  das  Führungsprofil  2  eine  hohe 
Stabilität  und  letztendlich  Funktionssicherheit  auf. 
Die  Außenfläche  64  des  Führungsprofils  2  ent- 
spricht  der  bereits  erwähnten  Grundseite  des  Drei- 
ecks  und  fällt  von  oben  nach  unten  gleichfalls 
konvex  gebogen  zum  Außenraum  hin  ab.  Das  Füh- 
rungsprofil  2  mit  dem  Haltekörper  4  und  ebenso 
der  Führungskörper  8  liegen  bezüglich  der  Schie- 
betür  im  Bereich  des  Außenraumes  und  sind  somit 
der  Gefahr  einer  Verschmutzung  oder  Verkalkung 
durch  sich  ansammelndes  und  herabspritzendes 
Duschwasser  nicht  ausgesetzt. 

Der  seitliche  Haltekörper  4  wird  am  Rahmen 
der  Trennwand  oder  an  einer  Raumwand  oder  der- 
gleichen  befestigt  und  enthält  hierfür  wenigstens 
eine  Bohrung  72.  Wie  ersichtlich,  weist  bei  dieser 
Ausgestaltung  das  Führungsprofil  2  den  gleichen 
Profilquerschnitt  auf  wie  beim  zuerst  erläuterten 
Ausführungsbeispiel  gemäß  den  Fig.  1  bis  4.  Der 
Führungskörper  8  ist  in  einem  Lagerelement  74 
derart  bewegbar  angeordnet,  daß  er  vertikal  nach 
unten  in  die  strichpunktiert  angedeutete  Position 
bewegt  werden  kann.  Das  Lagerelement  74  ist  an 
der  Unterkante  der  Schiebetür  befestigt.  Insbeson- 
dere  eine  vertikale  Profilschiene  des  Türelements 
besitzt  entsprechende  Ausnehmungen,  in  welche 
über  die  Oberkante  des  Lagerelements  74  vorste- 
hende  Bolzen  75,77  eingreifen  können,  so  daß  eine 
definierte  Ausrichtung  und  Positionierung  des  La- 
gerelements  24  bezüglich  der  Schiebetür  erreicht 
ist. 

Fig.  6  zeigt  das  Lagerelement  74  mit  dem 
Führungskörper  8  in  einer  Aufsicht  von  oben.  Das 
Lagerelement  74  besitzt  einen  Arm  76,  in  welchem 
ein  Knopf  78  vorgesehen  ist.  Der  Knopf  78  steht 
mit  dem  Führungskörper  8  in  Verbindung.  Die 
Schiebetür  bzw.  deren  Profilschiene  80  ist  mit 
strichpunktierter  Linie  angedeutet.  Der  abgewinkel- 
te  Arm  76  des  Lagerelements  befindet  sich  außer- 
halb  des  Bereiches  der  Schiebetür,  so  daß  der 
Knopf  78  manuell  betätigt  werden  kann.  Der  zur 
Ebene  82  der  Profilschiene  80  bzw.  der  Schiebetür 
abgewinkelte  Arm  76  des  Lagerelements  besitzt  an 

seinem  freien  Ende  zwei  Lagerarme  84,  86,  zwi- 
schen  welchen  der  hakenförmig  nach  oben  gerich- 
tete  Teil  36  des  Führungskörpers  8  angeordnet  ist. 
Der  Führungskörper  8  ist  vorzugsweise  zwischen 

5  den  beiden  Lagerarmen  84,  86  geführt  und  insbe- 
sondere  gegen  Drehung  gesichert. 

Fig.  7  zeigt  teilweise  das  geschnittene  Lager- 
element  74  mit  dem  Führungskörper  8.  Am  freien 
Ende  des  hakenförmigen  Teils  36  ist  die  Rolle  44 

io  mit  dem  Ring  47  aus  Gummi  oder  einem  Elasto- 
mer  vorgesehen.  Der  Arm  76  des  Lagerelements 
74  enthält  an  der  Unterseite  eine  Ausnehmung  88, 
in  welche  der  Führungskörper  8  mit  dem  Druck- 
knopf  78  teilweise  eingreift.  Die  Ausnehmung  88  ist 

15  unten  mit  einer  Platte  90  abgeschlossen,  welche 
mittels  einer  Schraube  92  mit  dem  Lagerelement 
74  verschraubt  ist.  Somit  sind  eine  einfache  Ferti- 
gung  und  eine  problemlose  Montage  gewährleistet. 
Desweiteren  befindet  sich  innerhalb  der  Ausneh- 

20  mung  88  noch  eine  Feder  94,  mit  welcher  der 
Führungskörper  8  in  die  dargestellte  Position  ge- 
drückt  wird.  Durch  Eindrücken  des  Knopfes  78  wird 
der  Führungskörper  8  nach  unten  bewegt  und 
nimmt  dann  die  in  Fig.  5  strichpunktiert  angedeute- 

25  te  untere  Position  ein.  In  dieser  unteren  Position  ist 
die  Rolle  44  nicht  mehr  in  der  Führungsnut  des 
Führungsprofils  in  Eingriff  und  die  Schiebetür  kann 
folglich  in  der  bereits  erläuterten  Weise  in  den 
Innenraum  der  Duschabtrennung  oder  dergleichen 

30  weggeschwenkt  werden. 

Bezugszeichen 

2  Fuhrungsprofil 
35  4,  5  Haltekorper 

6  Fuhrungsnut 
8  Fuhrungskorper 
10  Doppelpfeil 
12,  13  Befestigungsteil 

40  14,  15  Bohrung 
16  strichpunktierte  Linie 
18  Innenraum 
20  AuBenraum 
22,23  Arm  von  12,  13 

45  24  Halteelement  von  4 
26  Ausnehmung  von  12 
28  Verriegelungsteil 
30  Knopf 
32,  34  Pfeil 

50  36  hakenformiger  Teil  von  8 
40,  42  Schenkel 
44  Rolle 
46  Achse 
47  Ring 

55  48  Pfeil 
50  Feder 
52  untere  Stufe 
54  obere  Stufe 

5 
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56  Feder 
58  Bohrung 
60  Durchmesser 
62  Hone  von  30 
64  AuBenflache  von  2 
66  Unterseite 
68  unterer  Schenkel  von  2 
70  Verstarkungsrippe  von  2 
72  Bohrung  in  4 
74  Lagerelement 
75,  77  Bolzen 
76  Arm 
78  Knopf 
80  Profilschiene 
82  Ebene 
84,  86  Lagerarm 
88  Ausnehmung 
90  Platte 
92  Schraube 
94  Feder 

Patentansprüche 

1.  Führungseinrichtung  einer  Trennwand,  welche 
wenigstens  eine  verschiebbar  aufgehängte 
Schiebetür  aufweist,  enthaltend  ein  unteres 
Führungsprofil,  in  dessen  nach  unten  offene 
Führungsnut  ein  an  der  Schiebetür  befestiger 
Führungskörper  eingreift,  welcher  bedarfswei- 
se  außer  Eingriff  mit  der  Führungsnut  bringbar 
ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Führungsprofil  (2)  an  seinen  beiden 
Enden  jeweils  mit  einem  Haltekörper  (4,  5) 
abgeschlossen  ist, 
daß  das  Führungsprofil  (2)  an  seiner  Unterseite 
sowie  an  seiner  zum  Innenraum  (18)  zugekehr- 
ten  Seite  offen  ausgebildet  ist,  und  an  seiner 
dem  Innenraum  (18)  zugekehrten  Seite  einen 
nach  unten  gerichteten  Schenkel  (40)  und  im 
Inneren  einen  weiteren  Schenkel  (42)  enthält, 
wobei  zwischen  diesen  Schenkeln  die  Füh- 
rungsnut  (6)  für  den  Führungskörper  (8)  vorge- 
sehen  ist, 
und  daß  das  Führungsprofil  (2)  eine  zum  Au- 
ßenraum  (20)  abfallende,  insbesondere  konvex 
gebogen  ausgebildete  Außenfläche  (64)  auf- 
weist. 

2.  Führungseinrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Querschnittflä- 
chen  der  Haltekörper  (4,  5)  im  wesentlichen 
einem  Dreieck,  insbesondere  einem  rechtwin- 
keligen  Dreieck,  entsprechen,  wobei  die  kür- 
zeren  Seiten  dem  Innenraum  (18)  bzw.  der 
Unterseite  zugeordnet  sind  und  wobei  die  grö- 
ßere  Grundseite  nach  unten  gebogen  entspre- 
chend  der  Außenfläche  (64)  angeordnet  ist. 

3.  Führungseinrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Führungs- 
profil  (2)  an  seiner  Unterseite  (66)  einen  kur- 
zen,  nach  innen  gebogenen  Schenkel  (68)  auf- 

5  weist,  im  übrigen  dort  aber  offen  ausgebildet 
ist,  und/oder  daß  das  Führungsprofil  (2)  im 
Inneren  wenigstens  eine  Verstärkungsrippe 
(70)  aufweist,  welche  vorzugsweise  mit  dem 
nach  unten  gerichteten  inneren  Schenkel  (72) 

io  der  Führungsnut  (6)  verbunden  ist. 

4.  Führungseinrichtung,  insbesondere  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Haltekörper  (4,  5)  ein  vor- 

15  zugsweise  nach  unten  gerichtetes  Halteele- 
ment  (24)  aufweist,  daß  ein  stationär  angeord- 
netes  Befestigungsteil  (12,  13)  enthaltend  ein 
Verriegelungsteil  (28)  vorgesehen  ist,  und  daß 
das  Halteelement  (24)  mit  dem  Befestigungs- 

20  teil  (12,  13)  und/oder  dem  Verriegelungsteil 
(28)  lösbar  verbunden  ist. 

5.  Führungseinrichtung  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Befestigungs- 

25  teil  (12,  13)  eine  Ausnehmung  (26)  enthält,  in 
welche  das  Halteelement  (24)  eingreift,  wobei 
insbesondere  mittels  eines  Druckknopfes  (30) 
die  Verbindung  arretierbar  oder  freigebbar  ist. 

30  6.  Führungseinrichtung,  insbesondere  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Führungskörper  (8)  mit  dem 
Führungsprofil  (2)  in  einer  ersten  Grundposi- 
tion  in  Eingriff  steht,  daß  das  Führungsprofil  (2) 

35  in  eine  angehobene  Position  bringbar  ist,  in 
welcher  die  Kopplung  mit  dem  Führungskörper 
(8)  aufgehoben  ist,  und  daß  schließlich  das 
Führungsprofil  (2)  vollständig  aus  dem  Befesti- 
gungsteil  (12,  13)  herausnehmbar  ist,  wobei 

40  die  verschiedenen  Positionen  vorzugsweise 
durch  Betätigung  des  Knopfes  (30)  und/oder 
des  Verriegelungsteils  (28)  vorgebbar  sind. 

7.  Führungseinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
45  che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

Halteelement  (24)  für  das  Verriegelungsteil  (28) 
zwei  Stufen  (52,  54)  aufweist,  und/oder  daß 
beim  Einrasten  des  Verriegelungsteils  (28)  in 
die  obere  Stufe  (54)  das  Führungsprofil  (2) 

50  seine  Grundposition  einnimmt,  während  beim 
Einrasten  in  die  zweite  untere  Stufe  (52)  das 
Führungsprofil  (2),  insbesondere  mittels  einer 
Feder  (50)  in  die  angehobene  Position  bringbar 
ist  und  daß  schließlich  nach  weiterer  Betäti- 

55  gung  des  Verriegelungsteils  (28)  das  Halteele- 
ment  (24)  und  somit  das  Führungsprofil  (2) 
vollständig  aus  dem  Befestigungsteil  (12,  13) 
herauslösbar  ist. 

6 
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8.  Führungseinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Befestigungsteil  (12,  13)  einen  Arm  (22)  auf- 
weist,  welcher  in  dem  Bereich  zwischen  der 
Unterkante  der  Schiebtür  und  dem  Führungs-  5 
profil  (2)  angeordnet  ist,  und/oder  daß  der 
Knopf  (30)  zur  Betätigung  des  Verriegelungs- 
teils  (28)  und/oder  zur  Vorgabe  der  verschiede- 
nen  Positionen  des  Führungsprofils  (2)  in  dem 
Arm  (22)  angeordnet  ist.  10 

9.  Führungseinrichtung,  insbesondere  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Führungskörper  (8)  in  einem 
Lagerelement  (74)  an  der  Schiebetür  im  we-  75 
sentlichen  in  vertikaler  Richtung  verschiebbar 
angeordnet  ist,  daß  er  wahlweise  in  die  Füh- 
rungsnut  (6)  eingreift  oder  aus  dieser  heraus- 
genommen  ist. 

20 
10.  Führungseinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  4,  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Führungskörper  (8)  im  Lagerelement  (24) 
unter  Einwirkung  einer  Feder  (94)  verschiebbar 
gelagert  ist.  25 

11.  Führungseinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  9,  10,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Lagerelement  (74)  eine  Ausnehmung 
(88)  aufweist,  in  welche  der  Führungskörper  30 
(8)  teilweise  hineinragt  und  in  welcher  die  Fe- 
der  (94)  angeordnet  ist,  wobei  die  Ausneh- 
mung  (88)  vorzugsweise  mittels  einer  Platte 
(90)  verschließbar  ist. 

35 
12.  Führungseinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  4,  9  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Lagerelement  (74)  einen  Arm  (76) 
aufweist,  daß  im  Bereich  des  Armes  (76)  zur 
Betätigung  des  Führungskörpers  (8)  ein  Knopf  40 
(78)  angeordnet  ist  und/oder  daß  am  Ende  des 
Armes  (76)  zwei  Lagerarme  (84,  86)  beabstan- 
det  zueinander  angeordnet  sind,  wobei  zwi- 
schen  diesen  Lagerarmen  (84,  86)  der  in  die 
Führungsnut  eingreifende,  insbesondere  ha-  45 
kenförmige  Teil  (36)  des  Führungskörpers  (8) 
vorgesehen  ist. 

50 

55 
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Fig.  3 

Fig.   4 
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